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Mit dem 1 April 1887 beginnt ein neues Abonnement

des Halle schen Tageblattes auf das zweite Quartal
Bestellungen hierauf nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen
Der Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen
Postanstalten einschließlich der PostProvision nur Z
Mark pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen
Abonnenten ersuchen wir das Abonnement auf das zweite
Quartal möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten
oder den Landbriefträgern erneuern zu woller Die
hiesigen Abonnenten haben eine besondere Er
neuerung des Abonnements nicht nöthig

In Folge des stets wachsenden Interesses welches dem
Halle schen Tageblatts entgegengebracht wird empfiehlt
sich dasselbe namentlich auch als Jnsertionsorgan zumal
den Inseraten durch die tägliche Aushändigung des Halle
schen Tageblattes an das theaterbesuchende in seinen ein
zelnen Personen ständig wechselnde Publikum eine beson
ders wirksame Verbreitung gesichert wird

Die Expedition des Halltschcn Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

MiM
RekamitMüchmig

Einlösung der am A April IHM fälligen Zius
scheine der Preußischen Staatsschulden

Die am 1 April 1837 fälligen Zinsscheine der Preu
ßischen Staatsschulden werden bei der Staatsschulden
Tilgungskasse V Taubenstraße 29 Hierselbst bei
der Reichsbank Hauptkasse sowie bei den srüher zur Ein
lösung benutzten Königlichen Kassen und Reichsbank An
stalten vom 24 d Mts ab in den gewöhnlichen Geschäfts
stunden eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen
und Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit
einem Verzeichnis vorzulegen welches die Stückzahl und
den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt aufgerechnet
ist und des Einliefernden Namen und Wohnung ersicht
lich macht

Wegen Zahlung der am 1 April fälligen Zinsen für
die in das Staatsschnldenbuch eingetragenen Forderungen
bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittelst
der Post sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Giro
konten der Empfangsberechtigten zwischen dem 18 März
uud 8 April erfolgt die Baarzahlung aber bei der
Staatsschulden Tilgungskasse am 18 März bei den
Negierungs Hauptkassen am 24 März und bei den mit
der Annahme direkter Staatssicuern außerhalb Berlins
betrauten Kassen am 1 April beginnt

Die Staatsschulden Tilgungkasse ist für die Zinszahlun
ven werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des
gorletzten Tages in jedem Monat am letzten Monatstage
aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4 prozentiger und
Vs Prozentigee Konsöls machen wir aus die

durch uns veröffentlichten Amtlichen Nachrich
ten über das Preußische Staatsschuld buch zweite
Ausgabe aufmerksam welche durch jede Buch
handlung sür 4G Pfg oder von dem Verleger
I Gniteutag D Collin in Berlin durch die
Post sür 4S Pfg franko zu beziehen sind

Berlin den 3 März 1887
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow
Der gegen den Steinbrecher Wilhelm Banse aus

Giebichenstein unterm 25 März er erlassene Steckbrief
ist erledigt

Halle a S den 28 März 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

v Moers

K

Halle den 31 März 1887
Die innere Lage des deutschen Reiches und Preußens

wird neben der Kirchenfrage jetzt vorwiegend von den
Befteuerungsangelegenheiten beherrscht die nach den Oster

ferien in den Vordergrund der Reichstags Verhandlungen
treten werden Daß eine Reform der Steuer im und

in den Einzelstaaten nothwendig ist ergiebt sich aus der
leidigen Thatsache daß man hier wie dort an einem chro
nischen Defizit leidet während andererseits keine Partei
anzugeben weiß wo entscheidende Ersparnisse einzuführen
wären Unter diefen Umständen handelt es sich nur um
die Frage aus welchen Steuern wir höhere Erträge zu
gewinnen suchen sollen An eine ausreichende Erhöhung
der direkten Steuern ist nach allgemeinem Anerkenntniß
unter den gegenwärtigen Umständen nicht zu denken Es
bleibt also praktisch nur die Inanspruchnahme der indirek
ten Steuern übrig

Unter diesen sind es bekanntlich die Steuern auf Brsnnt

wein uud Zucker die gegenwärtig in erster Linie als
steigerungsfähig in Betracht kommen Die Reichsregierung
hat einen neuen Entwurf einer Verbrauchssteuer auf
Branntwein ausgearbeitet über welchen augenblicklich Ver
handlungen zwischen ihr und den maßgebenden Parteien
schweben Nach einer Meldung der Nat Ztg für
welche indeß dies Blatt keine Bürgschaft übernehmen will
ist neben der Maischranmstener eine Verbrauchssteuer von
60 bis 70 Mk pro Hektoliter in Aussicht genommen
Der Ertrag wäre auf etwa 110 Millionen Mark veran
schlagt wovon aber etwa 36 Millionen Mark zur Ent
schädigung der Spiritusbrenner bestimmt wären Man
begreift dabei nicht recht warum denn nicht lieber eine
Verbrauchssteuer nur in der Höhe aufgelegt werden soll
daß ein wesentlicher Ausfall im Verbrauch nicht besorgt
also auch den Brennern keine Entschädigung bezahlt zu
werden braucht Freilich wird die Verminderung des
Branntweinverbrauchs als im Interesse der Volksmoral
wünschenswerth erstrebt aber dann ist wieder nicht recht
einzusehen wie die Branntweinbrenner ein Recht darauf
haben sollen für die Verbrauchsvermindernna schadlos ge
halten zu werden

Außer von der Branntweinsteuer wird ein höherer Er
trag aus einer Abänderung des Zuckerstenergesetzes er
wartet Ueber beide Steuervorlagen äußern sich heute die
offiziösen Berl Polit Nachr wie tolgt Die vielfach
lautgewordene Annahme daß in oer laufenden Session des
Reichstages zwar eine Zuckersteuervorlage nicht aber eine
solche bezüglich der Branntweinsteuer zu gewärtigen sei
beruht augenscheinlich auf einer unrichtigen Vorstellung
von der Stellung und Bedeutung der beiden Maßregeln
in dem System der Reichssteuern

Die Zuckersteuer bedarf dringend der Reform weil ihre
Erträge trotz der Neuregelung des Verhältnisses zwischen
Steuer und Ausfuhrvergütung durch die vorjährige No
velle in stetigem raschem Rückgänge begriffen sind Sie
dürften in dem laufenden Etatsjahre auf 12 13 Millionen
auf kaum mehr als den vierten Theil dessen was noch
vor wenigen Jahren die Zuckersteuer einbrachte sinken
mithin also auch nicht entfernt den schon weit hinter dem
Durchschnitt früherer Jahre zurückbleibenden Etatsanfatz
erreichen Bei der Zuckersteuer kommt es sehr darauf an
sie wieder auf denjenigen Ertrag zu bringen welchen sie
vor ihrem raschen Verfall durchschnittlich hatte und auf
welchen zur Bestreitung der längst vorhandenen Bedürf
nisse des Reichs gerechnet ist und gerechnet werden muß
Den Ertrag der Zuckersteuer über jenes Maß hinaus zu
steigern geht nicht an wenn man nicht die Existenz der
ohnehin bedrängten und schwer unter dem Mitbewerb der
künstlich geförderten ausländischen Industrie leidende hei
mische Produktion ernstlich gefährden will Für die
Deckung der neuen Bedürfnisse des Reichs wie sie insbe
sondere durch das Militärgesetz und andere angesichts der
Lage unabweislich gewordene Forderungen bedingt sind
ist daher von der Reform der Zuckersteuer nichts zu er
hoffen Umgekehrt liegt die Sache bei der Branntwein
steuer Es herrscht völlige Uebereinstimmung darüber daß
die Steuerfähigkeit des Branntweins durch die bestehende
Maischraumsteuer auch nicht entfernt erschöpft ist Selbst
die entschiedensten Gegner der Regierung gestehen zu daß
diese Steuerquelle ungleich höhere Erträge zu liefern ver
mag als bisher Durch die aus Anlaß der vorjährigen
Vorlagen vorgenommenen Vorarbeiten und die inzwischen
hinzugetretenen Ergänzungen sowie durch die parlamen
tarischen Verhandlungen ist die Materie sowohl nach der
thatsächlichen Seite als der daraus zu ziehenden gesetz
geberischen Schlüsse völlig klargelegt Die Frage ist
spruchreif Wohl bietet die Losung derselben erhebliche
Schwierigkeiten dieselben rühren wesentlich von dem Wider
streit der beteiligten Interessen her Sie würden daher
durch eine Verschiebung der Berathung bis zum Herbste
um nichts gemindert werden der Gegensatz der Interessen
ist in der nächsten Session genau so stark als gegenwärtig
Andererseits erheischt die derzeitige Lage der Reichssinanzen
in Folge deren die Matnkularumlagen ohne Vermehrung
der eigenen Einnahmen des Reiches zu einer bedenklichen

Höhe steigen würden dringend eine baldige E innahmever
mehrung

Für eine Verschiebung der Bränntweiusteuervorlage zur
nächsten Session sprechen daher keine sachlichen Gründe
nur parteitaktische in der Richtung des Freisinns liegende
Erwägungen könnten zur Empfehlung eines solchen Ver
fahrens führen

Wenn daher mit Sicherheit auf die Vorlegung eines
Zuckersteuergesetzes behufs Wiederherstellung des von dieser
Steuer nothwendig zu erwartenden Betrages zu rechnen
ist so steht mit der gleichen Sicherheit eine Branntwein
steuervorlage für den zweiten Abschnitt der Reichstags
session zu dem Eude in Aussicht um für den Mehrbedarf
im Reiche die erforderliche Deckung zu schaffen Es darf
erwartet werden daß der Reichstag in die Berathung der
demnach in naher Zeit zu gewärtigenden Vorlagen mit
dem vollen Bewußtsein der Nothwendigkeit alsbaldiger Er
schließung neuer Einnahmequellen aus seiner eigenen Ver
antwortlichkeit eintreten wird Alsdann wird es auch un
schwer gelingen den richtigen Weg zur Lösung der Auf
gabe zu finden

Der Times gegenüber betont die Nordd Mg
Ztg daß wenn Fürst Bismarck in der Kirchenpoliti
Konzessionen mache die Erklärung dafür in dem Umstände
liege daß das Centrum welches früher seinen Kampf
habe allein führen müssen seit 1883 von Sezession und
Fortschritt unterstützt werde durch welches unnatürliche
Bündniß das Reich in seinen Grundfesten bedroht werde
Ferner hebt das Blatt nochmals hervor daß erst als
der Papst sich weigerte die katholische Fraktion im Reichs
tage zu rektisiziren die katholische Abtheilung im Kultus
ministerum aufgehoben und der Erlaß von Kampfgefetzm
in Angriff genommen wurde Gesetzen welche von An
fang an nur für eine Epoche des Konflikts berechnet
waren und ihre Wirkung verlieren sollten wenn ein fried
liebender Papst die katholische Kirche lenken würde

Dem Reichstag soll demnächst eine militärische
Eiscnbahnvorla gc zugchen welche den Vau einiger
für Truppentransporte wichtiger Bahnlinien in Süddeutsch
land namentlich einer die schweizer Grenze vermeidenden
Bodenseegürtelbahn anordnet und zwar unter angemesse
ner Kostenbetheiligung des Reichs und der nächstbetheilig
ten Bundesstaaten Die Anwesenheit süddeutscher Mini
ster in Berlin in jüngster Zeit wird u A mit dieser An
gelegenheit in Verbindung gebracht

Der Antrag von Kleist Retzow betreffend die
selbstständige Stellung der evangelischen Kirche ist mit
einigen Abänderungen und mit geringer Mehrheit in der
Commission des Herrenhauses angenommen worden In
keiner einzigen Sitzung war ein Vertreter der Regierung
zugegen was den ablehnenden Standpunkt der letzteren
sogar in äußerlich schroffer Form genügend zum Ausdruck
bringt Bemerkenswerth ist auch daß die Nordd Allg
Ztg anläßlich dieser Frage gegen die Conservativen den
Vorwurf erhebt den innern Frieden in der evangelischen
Kirche zu stören Es wird unter diesen Umständen für
sehr zweifelhaft gehalten ob das Plenum des Herrenhau
ses den Beschlüssen seiner Commission zustimmen wird
Vielleicht begnügt man sich mit der Aufforderung zu reich
licheren Aufwendungen für evangelisch kirchliche Zwecke

Das österreichische Abgeordnetenhaus berieth gestern
die vom Herrenhause zurückgelangte Bankvorlage und
lehnte mit 164 gegen 134 Stimmen den Antrag des Ab
geordneten Derschatta auf Au frechterhaltung des früheren
Beschlusses des Abgeordnetenhauses ab wonach die Ge
winntheilung bereits bei 6 pCt eintreten solle Der Fi
nsnzminister war im Interesse des Ausgleichs für An
nahme der Herrenhausbeschlüsse eingetreten Das Abge
ordnetenhaus stellte sodann den Artikel 102 des Bank
statuts wonach die Gewinntheilung erst bei 7 P oz ein
tritt in der ursprünglichen Fassung wieder her Sodann
setzte das Haus die Spezialdebatte über das Militärver
sorgungsgesetz fort

Das jetzige französische Kabinet besteht nicht so sehr
aus eigener Kraft und Tüchtigkeit als es vielmehr von
den Launen der Parteien abhängig ist Und da die fran
zösischen Parteien ungemein wankelmüthigen Temperaments
sind so ermangelt auch die ministerielle Kombination des
Gepräges der Festigkeit und Dauerhaftigkeit die hr in
den Augen der Menge zu Ansehen und Autorität verhel
fen könnte Um so leichteres Spiel haben die in Krisen
gerüchten arbeitenden Konjekturenmacher der Presse Es
vergeht kaum ein Tag wo sie nicht über Herrn Goblet
und seine Kollegen zu Gericht sitzen uud ihnen jegliche
fernerweite Existenzberechtigung aberkennen Ihr Treiben
läßt sich schwer kontroliren noch schwerer aber lassen sich



ie permanenten Krisengerüchte widerlegen weil allerdings
er hippokratische Zug im Antlitze des Ministeriums nicht
eleugnet werden kann ja zeitweise augenfällig hervortritt
enn wie es jetzt wieder einmal s conto des Finanz
imsters Dauphin geschieht MißHelligkeiten zwischen ein
lnen Kabinetsmitgliedern und den spröden Elementen der
ammermehrheit zum Ausbruche kommen Herr Dauphin

hat dadurch daß ihm der Budgetausschutz die für sein
Ressort verlangten Ergänzungskredite rundweg ablehnte
eine sehr empfindliche Schlappe erlitten die aber auch
seine Kollegen in Mitleidenschaft zieht und unter Umstän
den einen vollwichtigen Anlaß zum Rücktritt des gesamm
ten Kabinets bieten könnte Ob Herr Goblet diesen An
laß schon jetzt aufgreift ist noch nicht entschieden vielfach
wird gewünscht und demgemäß auch geglaubt daß das
Ministerium sich bis über den Ostertermin halten werde
Dieser Glaube zählt auch in Deputirtenkreisen zahlreiche
Anhänger die den Heißspornen welchen das Verschwinden
des Kabinets von der Bildfläche gar nicht rasch genug
kommen kann einstweilen noch das Gleichgewicht halten
und dehalb such dahin trachten dem Echee des Finanz
ministers Dauphin im Budgetausschusse seinen Stachel
möglichst zu nehmen Wenn Goblet sich herbeiläßt wegen
des Vorgefallenen ein Auge zuzudrücken so würde er
denen die sich um Aufschub der Krise bemühen den Haupt
theil ihrer Arbeit abnehmen Aber die innerpolitische
Lage ist an Klippen und Untiefen so überaus reich daß
stündlich neue Zwischenfälle eintreten können welche den
Rest der dem Ministerium verbliebenen Lebenskraft vor
der Zeit aufzehren würden Die Pariser Blätter defini
ren diesen Zustaud der Dinge als das absolute Aaokis
mit dem sich allerdings für die Länge der Zeit schlecht
wirthschaften läßt

In der französischen Deputirtenkammer erklärte gestern
der Ministerpräsident Goblet die Frage der Supple
mentarkreditc sei an und sür sich von untergeordneter
Bedeutung Von gewisser Seite sei aber der Fall
des Kabinets bereits bei seinem Amtsantritt ange
kündigt worden Man habe demselben jedoch einige Frist
gelassen Das Kabinet habe eine schwierige Zeit durch
gemacht während welcher Frankreich Nichts von seiner
Kraft und Würde eingebüßt habe Die Angriffe begän
nen jetzt von Neuem nachdem die Befürchtungen wegen
der äußeren Lage aufgehört hätten Der Ministerpräsi
dent forderte die Opposition auf ihre Beschwerden aus
zusprechen er konstatirte daß das Kabinet seine Ver
sprechungen gehalten habe indem es die gewünschten fis
kalischen und administrativen Reformvorlagen eingebracht
und das Budget für 1888 vorgelegt habe Wenn diese
Vorlagen nicht für genügend erachtet würden wenn die
Kammer glaube andere Personen würden die Aufgabe
besser erfüllen so möge sie es sagen Die inzwischen voll
zogenen Ersatzwahlen namentlich die Wahl Ribots hätten
einen republikanischen Charakter und zeigten daß das
Land Vertrauen in die Regiernng habe Goblet bat die
Kammer sich frei und bestimmt auszusprechen das Ka
lnnet könne nur unter Verhältnissen im Amte bleiben

welche mit seiner Würde sich vertrügen Die Sitzung
wurde hierauf für kurze Zeit unterbrochen

London den ZI März IÄ Mir ÄS Min Nachts
Nach einer Meldung des Renter schen Bureaus ward
gestern in Gatschina ein neues Attentat auf den Cza
ren verübt Der Czar ist nicht verwundet Details

Varel 30 März Nach amtlicher Feststellung sind bei der
am 26 d MtS im hiesigen Wahlkreise stattgehabten Wahl ins
gesammt 15335 Stimmen abgegeben worden Davon erhielt
Alb Träger deuttchfreis 7235 und Bürgermeister v Thünen
natl 7134 Die deshalb erforderliche Stichwahl ist auf den

4 April angesetzt
Wien 30 März Heute Vormittag fand bei dem Kaiser

die Vorstellung der Deputation des preußischen Kaiser Franz
Garde GrenadierregimentS No 2 statt

No l 30 März Die Agenzia Stefani veröffentlicht
eine Depesche des General Gens aus Massovah vom 27 ds
Mts an den Minister Grafen Robilant in welcher derselbe die
schwerwiegende Bedeutung seiner Zugeständnisse an Ras Alu
lah anerkennt Die Ras Alulah ausgelieferten Eingeborenen
seien nicht Flüchtlinge gewesen sondern hätten in den Reihen
Ras Alulah s gekämpft und wie ihre Genossen bestätigten ge
gen die italienischen Verwundeten gewüthet Hätte man die
Mission SalimbeniS aufgegeben so würde dies in Abessinien
einen schlechten Eindruck hervorgebracht haben Er Gens ver
zweifele nicht an der Befreiung Savoiroux

Hass 30 März Zweite Kammer In Gemäßheit einer
zwischen der liberalen Partei und der Regierung erfolgten Ver
ständigung wurde beschlossen die Berathung über die Abände
rung der Verfassung am 19 April wieder auszunehmen

Kopenhagen 30 März Folkething Der Präsident Berg
erklärte er sehe sich aus politischen Gründen veranlaßt sein Amt
niederzulegen und werde die Wahl eines neuen Präsidenten auf
die morgige Tagesordnung setzen

Petersburg 30 März Wie die russische Petersburger
Zeitung meldet hätte die beim Handels und Mnnufaktur Te
partement eingesetzte Kommission zur Partiellen Revision des
Zolltarifs ihre Arbeit beendet und die Frage wegen Erhöhung
des Einfuhrzolles auf Baumwollengarn Zwirn und Stärke in
bejahendem Sinne entschieden

Köln 30 März Der Rheinpegel ist heute 6,16 Aus Mann
heim und Trier wird neuerdings ein Steigen des Wassers ge
meldet

Der Kaiser entfaltete auch gestern seine gewohnte
Thätigkeit Ueber das Befinden des Monarchen verlautet
daß dasselbe im Allgemeinen befriedigend und die Augen
reizung wesentlich geringer ist Der Schlaf in vergange
ner Nacht war zwar knicht durchaus anhaltend doch ge
nügend

Der Kronprinz und die Kronprinzessin em
pfingen gestern Nachmittag den außerordentlichen Ge
sandten der Königin von Madazascar General Wil
longhby welcher den kronprinzlichcn Herrschaften einige
Geschenke seiner Königin überreichte

Die Frau Prinzessin Friedrich Carl hat eine
längere Reise nach Italien angetreten

Ueber die Krankheit der Herzogin Thyra von
Cumberland bringt die Wiener Allg Med Zig eine

Aeußerung wonach die Krankheit durch die politischen
Ereignisse der Vorjahre und deren tägliche Erörterungen
im Familienkreise veranlaßt worden sein soll

Zum Schutze gegen die unbefugten Ausgrabungen
der Neberreste der Vorzeit haben die Minister für Land
wirthschaft und des Innern kürzlich Verfügungen in Betreff der
Liegenschaften der städtischen und ländlichen Gemeinden im
ganzen Staatsgebiete getroffen Gleich den eigenmächtigen
Aufgrabungen wird auch die Verschleppung der dabei gewonne
nen Fundstücke untersagt Auch erklären die Minister aus
drücklich daß die Denkmäler der Vorzeit als Gegenstände von
besonderem geschichtlichen und wissenschaftlichen Werthe gelten
zu deren Veräußerung oder wesentlicher Veränderung insbe
sondere Ausgrabung Bloßlegung Zerstörung ihres äußeren
Ansehens gänzlichen oder theilweiscn Entfernung ihres Inhalts
sei es durch die Gemeinde selbst der mit ihrer Erlaubniß durch
dritte ein Gemenidebcschluy und dessen Genehmigung durch
die vorgesetzte Aussichtsstelle erforderlich ist Dies erhellt aus
dem Zunäudigkeitsgesetze der Städte und Landgemeinde Ord
nung und dem Verfassungsgesetze für die Städte und Flecken
Schleswig Holsteins Diese Gemeiusebeichlüsse treffen zunächst
und ohne Rücksicht auf ihren Inhalt alle sich äußerlich als
Werke von Menschenhand kenntlich machenden Stein und Erd
denkmäler unbestimmten Alters früh und vorgeschichtliche un
bewegliche Denkmäler

Die Westafrikanische Telegraphen Compagnie hat eine
Depesche erhalten nach welcher der bekannte einflußreiche
arabische Sklavenhändler Tippu Tib in Bouana an
der Mündung des Kongo mit Stanley zusammenge
troffen ist und ihn stromaufwärts begleitet hat Derselben
Quelle zufolge ist Tippn Tib zum Generalgouverneur der
Stanley Falls Station ernannt worden

In Rom ist als Delegirter der Centrumspartei der
Sohn des Eigenthümers der Kölnischen Volkszeitung
Bach an mit Spezialinstruktionen des Abg Dr Windt
horst eingetroffen

Ter Statthalter von Elsaß Lothringen Fürst zu
Hohenlohe ist gestern Nachmittag nach Straßburg zu
rückgekehrt

Als eiue sür die Verhältnisse in den Reichslanden
charakteristische Thatsache wird der Nationalzeitung aus
Colmar gemeldet daß sich der Landesausschuß auch
dieses Jahr wie immer in der Woche vor Kaisers Ge
burtstag vertagt hat nur um kein Hoch ausbringen
zu müssen

Der Salonwagen des Königs von Rumänien
ist auf der Reise zwischen Berlin und Nürnberg in Brand
gerathen Eines der Rohre der Heizeinrichtnug war so un
geschickt angeordnet daß durch die Hitze desselben die um
gebende Verschalung und die Tapete zu brennen anfing

Eine eigenartige Ausstellung hat Anton Ru
binstcin soeben in Petersburg veranstaltet nämlich eine
Exposition aller Geschenke die er im Verlauf seiner Künst
lerlaufbahn erhalten hat Unter den zahlreichen ausge
stellten Objekten werden am meisten zwei prachtvolle Email
vasen bemerkt die Rubinstein von der Kö igin Viktoria
und eine Bronzestatue der Musik von Dubois welche der
selbe von dem Pariser Konservatorium zum Geschenke er
halten hat

Z Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Ich habe einen Ruf nach München erhalten gnädiges
Fräulein und weiß nicht ob ich ihn annehmen soll

Nach München wiederholte Eleonsre und Sie
zaudern noch Herr Professor Wenn mich Jemand dort
hin riefe ich bedächte mich nicht einen Augenblick

So haben Sie für mich entschieden gnädiges Fräulein
ich gehe nach München

Er wollte sich so schnell als möglich verabschieden als
Professor Holtzhausen ihn beiseite nahm Warten Sie
doch lieber Freund bis die andern fort sind und bleiben
Sie zn einem gemüthlichen Mittagsessen hier

Miesner wollte kurzweg abschlagen überlegte aber
schnell daß das wie feige Flucht vor der Laune eines
jungen Mädchens erscheinen könnte auch schien ihm Ele
onore heute liebenswürdiger und bestrickender denn je und
er gab sich dem Einfluß den ihr bestechendes Wesen aus
übte ganz hin

Er versuchte mit Etelka zu reden als wenn nichts vor
gefallen wäre aber Etella verstand auf geschickte Weise
jeder Anrede von seiner Seite auszuweichen Kopfschüt
telnd sah es der alte Professor und wollte doch nach der
Ursache nicht sragen Und als in den nächsten Tagen bei
Miesners Besuchen das gleiche Schauspiel sich wiederholte
schlich schwere Sorge in des Greises Herz und er be
gann zu merken daß seine Schwägerin doch wohl Recht
habe

Kaum acht Tage nachdem Profesfor Miesner die erste
Nachricht von seiner Berufung nach München in das
Haus des alten Professors gebracht verließ er Berlin
da er sür einige Wochen Urlaub genommen ehe er in
seinen neuen Wirkungskreis eintrat Zwei Tage später
reiste Eleonore ab und sagte mit fröhlichem Lachen Ihr
werdet wohl bald was neues von mir hören

Nach acht Tagen traf die Verlobungsanzeige Eleonores
mit Professor Miesner ein

Viel Leid
Das habe ich von der ersten Begrüßung an voraus

gesehen hatte Etelka anscheinend sehr ruhig gesagt als
ihr Vater Eleonores und Miesners Verlobungsanzeige
in der Hand zu ihr trat und nicht den Muth fand
irgend ein Wort zu äußern

Du siehst ich hatte recht bemerkte Baroneß Katinka
mit verächtlichem Lächeln zu ihrem Schwager

Voll Besorgniß und Liebe folgten des Greises Blicke
jetzt seinem Kinde Etelka war die Freude seines Alters
Sie seinen Augen entzogen zu wissen sich von ihr getrennt

zu sehen wäre eine harte Prüfung für ihn gewesen und
doch hatte er alle Gedanken an sich beiseite schiebend nur
noch den einen Wunsch gehegt daß Etelka und Miesner
sich finden möchten in herzlicher Liebe Nun waren alle
Hoffnungen zu nichte geworden Die Lorelei mit dem
goldnen Haar und der Sirenenstimme hatte eine aufkei
mende Liebe ertödtet hatte die Leidenschaft wach gerufen
und Ctelkas Glück vernichtet Kein Wort von Etelka
hatte ihm je gestanden daß ihr Herz dem Genossen jener
herrlichen Rheinsahrt angehöre aber der alte Mann wußte
daß eS so war Kein Wort von ihr gestand jetzt daß sie
litt aber der alte Mann wußte daß sie es that

Etelka litt schwer Sie lich keine Aenderung in ihrem
gewohnten äußeren Leben eintreten wußte sie doch daß
Hunderte neugieriger Augen auf sie schauten und sie be
obachteten Tag für Tag wurle hier und da von der
Verlobung gesprochen und Etelka mußte mit fprechen und
immer wieder die Schönheit ihrer Cousine verherrlichen
hören Sie haßte den Tag dessen Anforderungen fast über
ihre Kräfte gingcn und doch haßte sie auch die Nacht die
ihr keinen Schlas brachte sondern nur Raum für quälende
Erinnerungen ließ Oft glaubte sie Kops und Herz müß
ten zersprengt werden von der Fluth sich jagender Gedan
ken Die Erinnerung kam und malte ihr j de Stunde aus
die sie mit Miesner verlebt und brachte ihr jedes Wort
zurück das der Doktor zu ihr gesprochen und so man
chen Blick aus seinen schönen braunen Augen

Und wenn die Erinnerung so geschäftig war griff Etelka
stets nach dem Buch in welches Miesner die eine Strophe
hineingeschrieben

Dunkel ist die kleine Th ra
Und ich liebe lichte Locken
Lichte Locken voll und sonnig
Wie der Flachs an Freias Rocken

Und dann blitzte es in ihren Augen und sie warf das
Buch fort und es tobte wild in ihrem Herzen aber keine
Thräne kam in ihre Augen So war es Nacht für Nacht
und ehe vierzehn Tage vergangen waren lag Etelka schwer
krank Und während die Augen verständnißlos und wirr
auf die nächste Umgebung blickten entströmten dem Munde
Worte die au s Tageslicht brachten was Etelka still ge
litten All ihre Liebs und all ihr Leid und all ihr
Haß drang an die Ohren ihres Vaters und ihrer Taute
die abwechselnd den Tag über am Krankenlager saßen

Mein armes Kind, flüsterte der Greis wieder und wie
der Gott helfe Dir

Betrogen auch betrogen murmelte Baroneß Katinka
zornig und es schien als sei all ihre Kraft gebrochen

Nacht für Nacht saß eine Diakonissin an Etelka s Bett
und wachte treulich und legte mitunter die weiche Hand

auf die fieberheiße Stirn der Kranken und immer war
es als ob diese leise Berührung Etelka zur Ruhe bringe

So jung so schön und so voll Leid, flüsterte Schwester
Agnes oftmals vor sich hin faltete die Hände und fügte
hinzu Gott wird auch ihr helfen

Dunkel ist die kleine Thora und ich liebe lichte Locken
Wie wunderbar das klang wenn Etelka diese Zeilen wie
der und wieder in der Stille der Nacht aussprach Welche
Bewandtniß es aber mit ihnen habe verrieth Etelka selbst
im Fieber nicht Länger als acht Tage hatte sie in voll
ständiger Bewußtlosigkeit gelegen als sie mitten in der Nacht
zur Klarheit kam erstaunt in das freundliche Gesicht der
Schwester schaute und fragen wollte was das zu bedeu
ten habe

Stille stille liebes Fräulein, sagte Schwester Agnes
und legte ihre Hand auf Etelka s Mund Sie sind recht
krank gewesen aber nun wird s besser nun schlafen Sie
Sie haben zu viele Nächte wachend verbracht

Wie leise beruhigende Musik klang die sanfte Stimme
der Schwester an Etelka s Ohren und sie schloß ihre Augen
und schlies stundenlang und begrüßte am nächsten Mor
gen ihren Vater und die Tante mit mattem Lächeln

Gott sei gedankt Gott sei gedankt sagte der alte
Professor leuchtenden Auges

Etelka schlief jetzt viel während des Tages Wenn sie
wach war kam kein Wort der Klage über ihre Lippen
das im geringsten ihren Vater hätte beunruhigen können
Wenn aber spät Abends Schwester Agnes den Platz an
ihrem Bett eingenommen hatte warf sie sich unruhig hin
und her bis Sckwester Agnes die Hand auf ihre Stirn
legte sich über sie beugte und leise sagte Schlafen Sie
liebes Fräulein und werden Sie ruhig sonst kommen wir
nicht vorwärts

Warum bin ich nicht gestorben Schwester Agnes
stieß Etelka in einer Nacht heftig hervor Weil Gott es
nicht gewollt mein liebes Fräulein Et hat es sicher gnä
dig mit Ihnen im Sinn

Etelka schaute in das sanfte Gesicht der Schwester
Schwester Agnes sagte sie hastig o Sie wissen nicht

Sie gehen so ruhig durch s Leben Sie kennen des Herzens
Kämpfe nicht

Ein wehmüthiges Lächeln umspielte den Mund der
Schwester Keinem Menschenherzen bleibt das Leid er
spart mein liebes Fräulein Auch ich weiß wie ein Men
schenherz bangt und zagt und kämpft und im Augenblick
auch unterliegt aber ich weiß auch wie es zum Siege
kommt Und je bitterer das Leid mein liebes Fräulein
desto größer oft das Glück das aus dem Leid erwächst

Fortsetzung folgt



Ein Aufsehen errcgendender Fall wurde dieser Tage
vor der Strafkammer in Frankfurt verhandelt Ein 75
Jahre alter Arzt Dr Landau hatte sich wegen Schä
digung eines Schuhmachers durch Fälschung einer
Privaturkunde zu verantworten Der Angeklagte
Pflegte wie das Fr Jnt Bl mittheilt mit seinen
Patienten wenn sie zugleich seine Lieferanten waren in
einer Art Kontokorrent abzurechnen So stand er mit
einem Schuhmacher in Verbindung Der Meister schickte
ihm im Herbst 1884 eine Rechnung über 30 Mark wo
von 20 Mark für ärztliches Honorar abginge Den
Rest von 10 Mark wollte der Gemahnte nicht anerkennen
Es kam zum Prozeß Ein rechtskräftiges Erkenntniß
verurtheilte den Beklagten zur Zahlung von 10 Mark und
6 Mark Kosten Die 10 Mk zahlte er aber die 6 Mk
wollte er nicht zahlen In einem Separatvergleich ver
pflichtete sich der Gläubiger zur Rückzahlung der 10 Mk

nicht der Kosten wenn der Arzt in sechs Monaten
ihm eine Quittung über die Zahlung Präsentire Dies
geschah im März v I Es erwies sich aber daß die
Quittung gefälscht war Es war eine solche von 1881
und die Ziffer 1 in 4 verwandelt Der Angeklagte stellte
in Abrede daß er eine Fälschung begangen habe Der
Sachverständige sprach sich für die Evidenz der Fälschung
aus und es wird noch sestgest llt daß die Vermögens
lage des Angeklagten eine sehr gute ist Das Gericht
verurtheilte unter Annahme mildernder Umstände den
Angeklagten zu einem halben Jahr Gefängniß nebst drei
Jahren Ehrverlust und Zahlung von 1000 Mark

Aus der olironic ns soaQäalsuss Ein bemerkenswer
ther Prozeß wurde in diesen Tagen vor der Strafkammer des
Münchener Landgerichts I verhandelt Am 13 April v I
erhielt die Choristin am Münchener Gärtnerplatztheater Anna
Deutzer einen Brief in welchem sie unter den verlockendst n Ver
sprechungen zu einer Reise nach Italien eingeladen wurde der
Brief führte die Unterschrist Robert Frhr v Eberstein Lieute
nant im 1 hessischen Husarenregiment Nr 13 Das Fräulein
ließ sich bereden zumal sich der angebliche Baron als Majo
ratsherr v Eberstcin bei Baden Baden vorstellte der eine jähr
liche Rente von 60,000 Mark genieße und sich nicht blos zur
Zahlung der Konventionalstrafe an das Theater sondern auch
zur späteren Vereheligung feierlichst bereit erklärte die voraus
gehende italienische Reise sollte nur den Zweck haben näher
mit einander bekannt zu werden Jetzt saß wie wir dem
Fr Kur entnehmen der angebliche Baron aus der An

klagebank im Landgericht München I als der 30jährige Maler
Robert Conrad Mttnzdirektors Sohn von Berlin angeklagt
der Privaturkundenfälschung des Betrugsversuchs uud der Be
stechung Conrad war mit Fräulein Deutzer in der That nach
Italien gereist er hatte kurz vorher von einem Onkel eine
Erbschaft von 7000 Mark gemacht und verweilte mit feiner
angebenden Braut in Siena Rom Orvieto Neapel und ande
ren Städten Von Rom aus wo ihm das Reisegeld ausging
telegraphirte er unter dem Namen eines Baron Eberstein an
den Kaufmann Rudolf Stern um ein Darlehn von 1000 Fres
welcher jedoch nach eingezogener Erkundigung nicht in die Falle
ging von Siena aus machte er trotz seines intimen Verhältnis
ses zu seiner Braut den Versuch durch feierliches Eheverspre
chen eine Berliner Dame in sein Netz zu ziehen ein weiteres
Eheversprechen machte er gleichfalls als Barsn Eberstein Ma
joratsherr und Millionär einem Fräulein Menzel nun Ballet
dame in Madrid Im Herbst v I kam Conrad nach Mün
chen wo er im November verhaftet und in die Angerfrohnveste
gebracht wurde nachdem sich seine Schwindeleien herausgestellt
hatten Während der Haft erlaubte er sich eine Bestechung gegen
über dem damaligen Gefängnißwärtergehilfen Xaver Etti um
sich da er die harte Kost nicht vertrüge Brod und Würste und
sonstige Erleichterungen zu verschaffen Ettl ließ sich verleiten und
sitzt nun gleichfalls auf der Anklagebank In der Verhand
lung suchte der Angeklagte dessen Äußeres allerdings etwas
Bestechendes hat seine Handlungen als unüberlegte Streiche zn
entschuldigen durch die Niemand an seinem Vermögen geschä
digt worden sei Der als Sachverständige vernommene Ober
midizinalrath Dr Alois Martm gab sein Gutachten dahin ab
daß keine Spur vou Größenwahn oder Geistesstörung vorliege
und der Angeklagte mit voller Willenskraft gehandelt habe eine
geminderte Zurechnungsfähigkeit daher nicht anzunehmen sei
Der Vertheidiger Dr Edwin Kratz aus Berlin äußerte über
das Gutachten einige Bedenken worauf Dr Martin schlagend
erwiderte Größenwahn könne nur dann abgegeben sein wenn
der Betreffende von der fixen Idee befallen sei mehr zu sein
als er wirklich ist Der Angeklagte habe aber klar gewußt daß
er weder Baron noch Majorathsherr und Millionär sei des
halb könne man hier von einem Größenwahn nicht sprechen
Dr Kratz regte ferner die Frage an ob die in Rom und Sierra
begangenen Reate nicht nach italienischen Gesetze abzuurtheile
seien wogegen der Staatsanwalt Dr Gnggcnheimer erklärte
daß jedes Delikt da als begangen zu erachten sei wo die Wir
kung eintreten sollte also hier im Gebiete des deutschen Straf
gesetzes Von der Stastsbehörde wurde die Klage nach allen
Richtungen aufrecht gehalten Der Vertheidiger plaidirte in
einstündiger Rede für Freisprechung seines Klienten ev Kom
pensation mit der erlittenen Untersuchungshaft Die Publika
tion des Urtheils wurde noch vertagt

An den Obmann des Holub Komitees Herrn Franz
Wilhelm in Wien ist ein eigenhändiges Schreiben des
Dr Holub eingetroffen in welchem dieser seine Erlebnisse
in sehr düsteren Farben schildert Der Brief besteht aus
einigen schmutziggrauen mit Bleistift beschriebenen Papier
streifen aus welche die Sätze mit sichtlicher Aufregung und
mit kaum leserlichen Schristzügen hingeworfen sind Dr
Holub beschreibt den Ueberfall welchem sein Lager in der
Nähe des Benguelo Sees ausgesetzt war Er hatte dort
gerastet um an die Kongomündungen vorzudringen Holub
verließ für einige Stunden das Lager um einen Portu
giesen welcher in der Nähe weilen sollte auszusuchen
Als er diesen nicht antraf kehrte er rasch zu seinem Lager
zurück Auf kurze Entfernnng kam ihm jedoch einer seiner
Diener athemlos entgegen um zu melden daß das Lager
von den wegen ihrer Wildheit und Tücke selbst von den
Negern gesürchteten Matschukulumbe Stämmen geplündert
worden sei Mit Noth gelang es den Seinigen das
nackte Leben zu retten Dr Holub schildert seine Lage
als eine trostlose In Anbetracht dieser trüben Umstände
hat das Holub Komitee in einer Sitzung beschlossen eine
Sammlung für den bedrängten Forscher einzuleiten

In Bruch sal hat sich Montag der Oberstlieutenant
a D I Knittel erschossen Vor etwa drei Wochen
machte die Meldung von der Verhaftung des genannten
hochgeachteten Offiziers gerechtes Aufsehen zwei Tage

später erfolgte dessen Freilassung gegen eine Kaution von
12 000 Mk Oberst Lieutenant Knittel nahm nach dem
Kriege in welchem er das 22 Dragoner Regiment geführt
seinen Abschied und lebte als Pensionär in seinem ange
erbten väterlichen Hause in sehr stiller bescheidener Weise
allgemein geliebt und geachtet Der alte Herr war Jung
geselle geblieben Die vor drei Wochen erfolgte Verhaf
tung wurde mit einem Angriff auf die Ehre der Frau
eines Mitbewohners des Hauses in Verbindung gebracht
Die beleidigte Frau bekräftigte die Behauptung des An
griffs auf ihre Ehre durch Eid Gegenüber emem Haus
bewohner der K wiederholt am Montag gesprochen äußerte
er sich in aller Fassung über die Angelegenheit und ver
sicherte auf sein Ehrenwort daß er an dem Verbrechen
unschuldig sei Eine Viertelstunde nachdem er seine Woh
nung verlassen hatte lag er als Leiche auf einer Anhöhe
über der Stadt Der Tod muß nach dem ersten Schuß
aus einem seckisläufigen Revolver augenblicklich erfolgt sein
Zeugen des behaupteten Verbrechens sind nicht vorhanden

In P lauen starb am vorletzten Sonntag der Groß
Industrielle Hermann Wolff Mitinhaber der bekannten
Appreturanstalt der Gebrüder Wolff Das schöne Ver
hältniß in welchem der Verstorbene zu seinen Arbeitneh
mern gestanden wurde wie der Vogtl Anz berichtet
in wohlthuender Weise am Tage seiner Beisetzung sichtbar
an welchem über 300 Arbeiter und Arbeiterinnen ihrem
Fabrikherrn aus eigenem Antriebe das letzte Geleit gaben

Ein in Smyrna wohlbekannter früherer Zehnten
pächter Namens Husni Effendi Baldji türkischer Unter
than welcher in der Gegend von Balashik einer Station
der Smyrna Aidin Bahn Schäfereien besitzt wurde in
deren Nähe am 5 d M nebst zwei Begleitern von Räu
bern überfallen und in die Berge der Umgegend ge
schleppt Nachdem seine Angehörigen welche durch den
einen wieder freigelassenen Begleiter von dem Ereigniß in
Kenntniß gesetzt worden waren ein Lösegeld von 500
nach anderer Angabe von 800 türkischen Pfunden einge
zahlt hatten ist Husni Effendi Baldji nebst seinem ande
ren Begleiter wieder in Freiheit gesetzt worden Der helle
nische Unterthan Andrea genannt Kapitän Andrea
früher als Gärtner thätig welcher sich durch zahlreiche
Raubanfälle einen Namen gemacht hat steht an der Spitze
der etwa sieben Mitglieder zählenden Bande Die Bezirks
regiernng hat einen Oberst mit dreißig Gendarmen zur
Verfolgung der Räuber ausgesandt Die Bemühungen
der kleinen Truppe sind jedoch bisher vergeblich gewesen
Schon vor zwei Monaten hatte sich das Gerücht verbrei
tet daß sich die Bande in der oben bezeichneten Gegend
befinde Indeß erklärten damals die dahin gesandten Gen
darmen das Gerücht für unbegründet

Aus den Geschäftsverkehr
Ueberrascht werden Sie sein wenn nach nutzlosem Gebrauch

aller möglichen Mittelchen Sie sich endlich entschlossen haben
W Voß sche Katarrhvillen gegen Ihren hartnäckigen Schnupfen
Husten oder Katarrh anzuwenden und oft schon einige Stunden
nach deren Gebrauch sich von Ihrem Uebel befreit finden
Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in den bekannten Apo
theken Jede ächte Schachtel trägt den Namenszng Dr msä
Wittlinger s
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Kaufmännischer Verein Kaufmännisches Rechnen 2 Abtheilung Nachmittag
2 3 Uhr im Bereinslolale gr Berlin 13 1 Tr

Postvercin Ab 8 im Reichskanzler
PHMalisch tcchuischcr Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt AS S
HM Bicycle Slnb Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr AbendZ

in Prinz Carl
Hallescher Radfahrer Club Uebung im Hofjäger
Deutscher Prwatbmmtett Vereiu Ab 8 im Hotel zur Stadt Zürich/
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverenr Siiugerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausftr 8
Gesangverci FrenuSschastsbund Ab 8 im Reichskanzler
Teutsckcr VZänn r Gesangvers 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Wirthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither Club Alpenrose W 59 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Nte Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel Club Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelrattcn Ab 8 im E Danneberg sche Restaurant

Kirchliche Anzeige
Zu N L Frauen Freitag den 1 April Abends 6 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superintendent
v Förster

Zu St Ulrich Freitag den 1 April Vormittags 10 Uhr
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger
Si ckel

Katholische Kirche Freitag den 1 April Abends 7 Uhr
Fastenandacht und Predigt

Synagogen Gemeinde
Freitag den 1 April Nachmittag 6V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 2 April früh 8V Uhr Gottesdienst
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Die Tempsramr M Celsius Graden war rn nachbenanntev
Städten folgende Petersburg s 1 Memel j 1 Berlin j 1
Hamburg j 2 Ähennntz 0 Schnee München j 1 Bari 4 3

Wasserstand der Saale be Trotha Unterh Am 30 Mär
Abends 4 02 am 31 März Morgens 4,06

Berliner Börse vom S März
Die Börse eröffnete heute wieder ziemlich fest aber seht

geschäftslos d e heutige Einlieferung der Sconten hemmte die
selbstständige Thätigkeit wie das stets am Tage vor dem Ul
timo ist

Produkten Berlin 30 März Weizen trotz matterer ansländifchee
Berichte auf Deckungen lebhaft gehandelt x d höher bezahlt loko 150 bK
170 M April Mai 165 bis 167 bis 166,50 M Roggen loko ohne
b esondeie geschäftliche Beachtung Lieferung bei ruhigem Geschäftsgänge m
leicht abgeschwächter Haltung loko 120 bis 126 M April Mai 122 75
bis 123 bis 122 75 M Haser loko ruhiger Konsumhandel Termine in
lustloserer und matterer Stimmung, loko 37 bis 130 M April Ma i
92,50 M Rüböl lag sehr still und in den Notirunge kaum verändert
loko ohne Faß W April Mai 43,80 M Gerste wenig belebt
loko 105 bis 190 M Petroleum blieb geschäftslos loko M
April Mai M Spiritus loko schwach zugeführt und etwas
besser bezahlt Termine rezer zu höherem Preise umgesetzt auf angebliche
Brenneret Kontingentirung loko ohne Faß 38,20 M April Mai 33,30 bis
38,50 M Mehl von Roggen in bekannten Marken leicht verkäuflich
Weizenmehl 00 23,00 bts 21,50 M 0 21,50 bis 19,S0 M Roqaen
mehl 0 18,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M Keine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preich u Deutsche FoudS
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do do
do do

Staats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommsr sche R Br
Posen iche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb Aul
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl

do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 TU L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

SV
4

3

4

4

ZV
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4

SV
fr
SV
SV
fr

106,00 B
99,40 b

105,50 bG
93,50 b

103 00 G
103M B
33,90 G
00,00

103 25 G
103,30 G
103,25 G
103,25 G
103,60 G
104,60 G
104,80 B
93,30 G

104,00 G
103,30 G
31,25 bB

102,30 G
00,00

153,50 B
94,00 B

123,80 t
00,00
23,30 G

EisenSahtt Stamm Mien

2Aachen Maftricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn

Nordh Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t conv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach
Gal Mrl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rufs Stb
do Sudw

Südöft Lomb
Warschau Wien

0

SV
V

5V
0

5

0

4V
2V4
0

2

4V
7V
5

sv
10jg

53
5

1

13

51,25 b
179,50 b
19,40 G
93,80 bG
33,60 bB
78,25 b
34,40 G
62,20 b
41,25 t
25,75 bG
00,00
00,00
78,75 dG
85,30 b

134,60 b
80,90 b

101,10 b
160,00 G
125,70 b
58,40 b
00 00

273,00 b

Eiscubahn Priorltiit Stamm Aitie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Oberlansitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0 51,50 bG
5 100,10 bG
4 105,30 G
3V 93 50 G
5 100,75 b
3 34,70 b
2 83,50 bG

Inländische EiseuSaZu Prisritiitmiuud
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhauseu Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lra

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

SV
4

4

4

101,00 bG
101,30 B
100,25 bG
101,25 G
00,00

102,10 G
35,75 G
00,00

100,50 G
101,10 G
101,10 G

do
do
do
do

AuSl Eismb Prwrit ONieationen
101,00 B

5 85,10 G
5 83,30 G
5 00,00
S 73 70 bG
5 101 40 bG
4 72 30 bG
3 333 75 bB
3 385,25 G
3 381,75 bG
3 385,75 G
5 106,75 G
4 100 30 bG
4 72,30 bG
3 307,50 bG
Ä 307,00 b
5 101,75 bB
4 36,75 bG
5 78,30 G
5 90,10 G
3 75,40 bB

98,25 b
i 38,00 b
5 38,30 b
5 100,40 bG
5 100 40 bG
4 81,70 B
4 94,25 b
4 92,10 b
5 96,40 b
4 81,80 b
3 64,75 bG
3 65,25 b
5 97,70 b
4 80,00 b

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885
Ergänz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Nuss Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Knrsk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar

Transkaukasische g

do klewe
Warschau Teresp g
Wladikawkas

Wechsel

Amsterdam 100 fl IS T 168,40 b
London 1 Lstrl 8 B 20,34 b
Paris 100 Fr 8 80,35 bWien 100 fl 8 Ä153 40 b
Petersburg 100 SR B M179 55 b

Ausländische Fonds
Dividende 1886

Aegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
bo SWerrente

Rumän große
Rnss Goldrente

do do 84bo do 1erdo Orient Anl
bo Prämien 64

do do 66bo C Bodencr
do Cnrl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
bo do s 500
do do k 100do Jnvest G A
do Papierrente

4

5

4

4V
4 /5

b

5

5

S

S
5

5

S

s

4

4

4

74,30 bB
37,25 bG
90,30 b
64,10 b
65,20 b
00 00

106 80 bG
83,40 bB
83,50 b
55,10 G

137,10 B
123 10 G
83,75 b
58,40 ti
78,50 G
81,00 bG
81,20 B
81,60 b

100,00 b
70,60 b

JuSuftrle Mtle

12

4V
6

10

10
16
4

15
0

5

2

ZV
5

V
3

12
5

4

4V
3

5

00,00
174,30
104,75
113,50
141,75
201,00
307 00
224,50

44,75
185,00

66,00
83 50
73 50
95,75
78,00

125,25
170,00
63,50

200,00
101,25

83 00
105,00
00,00
86,00

Heinrichshall
Dessancr Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe ck Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Äangensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordb Lloyb neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

Bank Attieu
Berliner Kassenv j5g 119,60

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bank
Meining Hyp 40 j
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Z orbd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank

Weimarijche Ban

6

sv
6V
7

3

11

7V
sv
0

3

sv
s

4

5

t 1v

Mz
13

5V

SVs
0

151,40
113,00
101,75
137,25
140 00
158,00
193,10
130,00
0t,00
85,25

163 50
33,25

105,25
34,75
35,80
83,50

141 25
467,00
167,75
103,50
103,40
131,40
136 10
115 50

57 00

bB
B
k

b
G

bG
B

bG
bG
G
G
G

bB
bG
b

B
G
G
bB
ß

bG

b

bG

bB

S

bB
G
bG
G
bG

b

b

bB
b

Bergwerks und Hütten Alttt
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brannk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5
Westeregeln

11

V

7
15
15
1

S

S

177,75 G

53,90 b
38,00 b
75,00 G
13 50 bB
72 80 bG
55,00 B

117,00 b
00,00
00,00
33,40 b

104,00 G
156 10 G

Deutsche Hypotheleu PsandSriese

Anh D Pfandbr
bo boGoth Pr Psandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

102,50 G
102,50 G
105,20 bG
101,00 bG
121,50 G
100,75 G
112,50 G
00,00

100,75 G

Leipz Börse v 30 März
3 31,00 G
4V 102,00 G
4V 102,50 G
5 84,10 bG

182,00

Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Bnschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz

Buschtehrader L
Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 Io
B S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papier

5V

15
15

122,30 bG
163,60 bG
130 75 G
115 00 b

0 00 B
112,00 G
115,00 G
81,00 B
63,00 B
35,00 G
124,50 B
186,50 B
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Freitag den Ä April IK87
1V1 Borstellung tSS Absuuements Vorstellnng Farbe rotii

Zweites Gastspiel des Herrn M i s von Wien
Vi

WZS GÄ MMAMZGZOI siA sN SsR
Große Oper in 5 Akten nach dem Französischen des Eugen Scribe von I I Castelli

Musik von Giacomo Meyerbeer
Ballet Arrangements von Z svKA

Personen
Urban Page
Bois Noss

Hofdamen

Mönche

Nachtwächter

Auguste Werner
Moritz Hindemann

lJustine Wegener
Louise Schaffnit

lG Müller
iJg Zimmermann
Albert Patry
Friedr Kettler

Margarethe von Valois Caroline Charles
Hirsch a G

Graf von St Bris ka
tholischer Edelmann
GouverneurdesLouvre Ernst Wehrle

Valentine feine Tochter

Edelfräulein Julie Will
Graf v Neversl lEmil Hettstedt
Cossö z kathol Jgn Zimmermann
Maurevert Edel Meorg Schaffnit
Tavannes z leute Walter Walter
de Retz j Albert PatryRaoul de Nangis pro

testantischer Edelmann s
Marcel sein Diener Pro

testant Adolf Uttner
H H H NIm 2 Akt Losris äs Lain ausgeführt von der ersten Solotänzerin Josefine Strengs

mann und den Damen vom Balletpersonal
Im 3 Akt Zigeunertanz ausgeführt von Josefine und Emilie Strengsmann

Margarethe Hoffmann Auguste Groffe und Emil Richter
Nach dem 2 und 3 Akte 10 Minuten Pause

Größer reeller Ausverkauf
Wegen Verkauf des Grundstücks zum Abriß gr Steinstraße VI

will ich mein

MM WWÄ
gänzlich auflösen und zu sehr billigen Preisen ausverkaufen

Das Lager ist mit allen Neuheiten der Saison reich ausgestattet

TmifirMM Sen HAc und Mütze sehr billig

gr Steinftratze 71 MIMUMZ gr Steinstrasze 7S
SO

F

HMe a Saale

z

Wurzencr und andere Fabrikate

nur solide Waaren in größter
Auswahl

M SHülle a Saale

kKter iM tz UMer
zu

hiAgslen herabgeschteuPreiseu

Katholische und protestantische Edelleute
Hofdamen Soldaten Studenten Landleute

Zigeuner Volk
Ort der Handlung Die Touraine u Paris
Zeit Der 24 August 1572 und die ihm

vorausgehenden Tage

Opern Preise Proscen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums Loge
2 Rana 2,5V Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher 50 Vfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ö 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerrsumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben

KMenöffnnng 6 Uhr Anfang W Uhr Ende 10Vs Uhr

Sonnabend den Z Mpril R887
17S Vorstellung 1Z7 Abonnements Vorstellung Farbe

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube

M ZkSÄ SI RZs ZZS X
Halle a d S große Stemslrüße No 10

empfiehlt seine Dienste für alle bankgeschäftlichen Transactionen u A für

D5ZM n v Staatspapieren Wetien u Oblig se
für Capitalisten spesenfrei

GZ Z GZA

aUf N OMGZ VS tÄ VMZZS GZztG N Z MövtSZK
6 Monat Kündig Ä /g x s

Verzinsung von p kiA /g
TV2
T

uud auf das

Ä

p Ä
x Ä

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe dsr Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Z Zur Ausstattung vmmeUmrer Stuben
V empfehle 1 Paar gute eugl Tüll Gardinen für 6 Mk M

ZTSAÄSSK N zsz Z T für 5 Mark MM 1 ZTÄSZS Z ZlZ iI ZvBikK von 2,50 4 Mk, M
empfehle 1 Paar gute eugl

1 ZTSAÄSSK für 5 Mark
1 ZZÄS G von 2,50L U MMB VZLGM 1,50 2 Mk,
1 für 1,25 1,75L K MAv It und in grössterAuswahl WGOZZW SI Gr Steinjlr 73

OGOHGSOOSSSHSGVOOSHGSOHSGOSGO

II21 4 Mk ickerliWtlieii0

auf Stadt Hypothek GV /g der Taxe

ZO /g do gute Lage

Nein Lursan dstinäst öieli vom 1 prii or all im Ilause äss Herrn
XlomMörmeistsr I aedmullcl

1O 1 Kz GKAZZ ZSMlÄNAMA l Isius Ltöiustrasss

S WWSSIZWWM

kriit kpiiMülteii
zzzx Sonfirmation

empfiehlt in großer Auswahl
MGZAZi SBd TSWWÄZzz Äz Vreitestr JA

des Halleschen Grnndbes Vereins
zu haben bei

Vreitestr ZI

Morgen Freitag Abend
frische hausschlachtene

Wurst und Suppe
bei I z i et i Zi Bärgasse

Ein Hans Mitte der Stadt nahe am
Markt ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen Näheres bei

Wwe Beyer Georgstraße 5a II

MZGR Ä I BU MIMla intt ÄGWR MBMZAB ASS WMZ KGKZM iMl iii II11 itt s rviekvin Kv eI vi Zi1v Vt i1r MV SWK HVRV IRKVr VSWU
SSrK HUSttGI GNM vrSBM KZSÄi nisMOGMALKTMNM OÜ

IVvvv H kuvks Hoflieferanten
WkAWiM M Z tws Ws s lri s e MöK M nchw

HZerz t Beilage
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